
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Mehr Aufsichten durch das kostenfreie Mittagessen - 
Regelungsmöglichkeiten durch die Gesamtkonferenz 

 

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 
 
das seit diesem Schuljahr bestehende Angebot des elternkostenbeteiligungsfreien Mitta-
gessens ist mit einem erhöhten Bedarf an Aufsichten verbunden. Bei der Verteilung der 
Aufsichten sind die betreffenden rechtlichen Regelungen, insbesondere des Mutter-
schutzgesetzes, der Inklusionsvereinbarung und des Schulgesetzes anzuwenden. Ge-
mäß § 79 Absatz 3 Nr. 9 des Schulgesetzes haben Sie als Beschäftigte das Recht, das 
Thema Aufsichten als Tagesordnungspunkt auf der Gesamtkonferenz zu diskutieren und 
einen entsprechenden Beschluss zu fassen. Das betrifft u.a. folgende Punkte: 
 

 Bedarf an Aufsichten – an welchen Plätzen / Orten des Schulgeländes 

 maximaler Zeitumfang 

 maximale Zahl der Aufsichten pro Woche 

 Unterscheidung von belastenden und weniger belastenden Aufsichten, z.B. Aufsicht 
allein oder zu zweit, an besonders lärmbelasteten Orten, vor bzw. nach Dienstschluss 

 Regelungen zur Vertretung von Aufsichten 

 für Teilzeitbeschäftigte sind die Aufsichten anteilig festzulegen 
 
Informieren Sie sich bei Ihrer Schulleitung, wann der Antrag auf Aufnahme eines zusätzli-
chen Tagesordnungspunktes spätestens eingereicht werden muss.  
Zu Beginn jeder Gesamtkonferenz muss über die Tagesordnung abgestimmt werden. 
Sollte der Tagesordnungspunkt an das Ende der Tagesordnung gelegt worden sein, kön-
nen Sie beantragen, dass er weiter nach vorn gelegt wird. 
Gern beraten wir Sie bei der Vorbereitung eines Tagesordnungspunktes und kommen auf 
Einladung auch gern in eine Sitzung der Gesamtkonferenz. 
 
 
Ihre Beschäftigtenvertretungen 
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